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Grundsätzliches 

 

Im Bereich Stadtent-
wicklung und Architektur 
sind die Innenstadtkon-
zepte von Mönchenglad-
bach und Rheydt eine 
ideale Ausgangssituation 
für ein Umdenken: z.B. 
durch die Ausstattung 
von Gebäuden mit So-
larenergie, Platz- und 
Architekturgestaltung 
unter Einbeziehung 
energiesparender Tech-
nik, Öffentlicher Nahver-
kehr mit Elektro- bzw. 
Hybrid-Bussen, schad-
stoffarme Taxis. Von 
einer derartigen innova-
tiv ökologischen Ausrich-
tung auf gesamtstädti-
scher Ebene profitieren 
wiederum lokale Unter-
nehmen und Hand-
werksbetriebe, aber 
auch das Image und die 
überregionale Strahlkraft 
der Stadt. 

 Eine Stärke Mönchen-
gladbachs ist die Struk-
tur mit den beiden 
Zentren, vielen Neben-
zentren und auch länd-
lichen Gebieten. Diese 
Struktur will die CDU 
erhalten.  

 Ein Umdenken in der 
Stadtplanung im weite-
ren Sinne kann Mön-
chengladbach zu einem 
Ort machen, der nicht 
nur wegen seines Fuß-
ballbundesligisten, 
sondern wegen seiner 
offensiven Sozialpolitik 
über die Stadtgrenzen 
hinaus bekannt wird.  

     Wir lehnen unnötige 
und unsinnige Vorha-
ben wie "Giesenkirchen 
2015" ab, weil wir den 
Charakter Mönchen-
gladbachs als Großstadt 
im Grünen mit lebens-
werten Außenbezirken 
erhalten wollen. 

 Wir möchten den 
Fachplanern in der 
Stadtverwaltung mehr 
Spielraum für die Ent-
wicklung kreativer 
Konzepte lassen. Die 
Politik sollte nur die 
Zielsetzung formulie-
ren. 

 

Wahrung der Schöpfung 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN engagieren sich 
dafür, dass in Mönchen-
gladbach weitere Flä-
chenversiegelungen ge-
stoppt werden. Unge-
nutzte innerstädtische 
Brachflächen müssen 
zugunsten von Freiflä-
chen als Ausgleich ent-
siegelt werden. 

 Der Schutz der natürli-
chen Lebensgrundlagen 
und die Bewahrung der 
Schöpfung sind Kern-
anliegen der CDU.  

           

Standortfaktor 

 

  Die CDU setzt sich für 
den Erhalt und die Pfle-
ge der natürlichen Le-
bensgrundlagen ein, die 
auch ein wichtiger 
Standortfaktor sind.  

           

Wohnansiedlungen 

 

  Schwerpunkt der Stadt-
entwicklung soll die 
Nutzung innenstadtna-
her Flächen für Wohn-
ansiedlungen sein, weil 
hier bereits die Infra-
struktur mit Ver- und 
Entsorgungsleitungen, 
Kindergärten, Schulen 
und medizinischer Ver-
sorgung vorhanden ist.  

       Wir wollen jungen Fa-
milien und älteren Men-
schen geeigneten 
Wohnraum in den In-
nenstädten bieten und 
so der Gefahr der un-
kontrollierten Zersiede-
lung entgegenwirken. 

 Wohnansiedlungen 
sollten vorrangig im 
Bereich des Haupt-
quartiers geplant wer-
den und dabei die Viel-
schichtigkeit der Be-
völkerung berücksich-
tigen. Dadurch werden 
auf absehbare Zeit 
natürliche Flächen 
nicht beansprucht. 
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Hundefreilaufflächen 

 

Vor diesem Hintergrund 
ist die Forderung aus der 
betroffenen Bürger-
schaft, Hundewiesen 
auszuweisen, absolut 
begründet. Bereits im 
September 2008 legten 
wir einen entsprechen-
den Antrag vor; die 
Mehrheit von CDU und 
FDP lehnte ab. Erst 
nachdem eine Hunde-
lobby mit inzwischen 
mehr als 1.000 Mitglie-
dern gegründet wurde, 
haben sich die Politike-
rinnen und Politiker der 
anderen Fraktionen be-
wegt und schließlich 
auch der Errichtung von 
Freilaufflächen für Hun-
de zugestimmt.  

         Wir unterstützen die 
Einführung von Frei-
laufflächen für Hunde in 
Mönchengladbach, weil 
gegenseitige Rücksicht-
nahme und artgerechte 
Tierhaltung kein Ge-
gensatz sind. 

   

Eingriffe in natürliche 
Flächen 

  Eingriffe in natürliche 
Flächen sind mit Blick 
auf nicht mehr rück-
gängig zu machende 
Bodenveränderungen 
oder gar Bodenschäden 
auf ein Minimum zu 
beschränken.  

   Fortschreibung des 
Landschaftsplans und 
Anpassung an die sich 
ändernden 
Gegebenheiten. 

       

Wirtschaftlicher und  
sozialer Wohlstand 

 

Konsequent treten wir 
dabei für eine Politik ein, 
die den Wert von Famili-
en nicht an der Höhe des 
Inhalts der Brieftasche 
bemisst. BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN fordern 
dafür die Einführung 
eines Sozialtickets, das 
insbesondere Menschen 
mit geringen Einkommen 
die Möglichkeit eröffnet, 
das Angebot des Öffent-
lichen Personennahver-
kehrs in Mönchenglad-
bach zu einem Sonder-
tarif zu nutzen. Wir set-
zen uns dafür ein, dass 
das Land NRW. 

Neben der kostenlosen 
Bereitstellung von Lern-
mitteln hat die Fraktion 
auch wiederholt die kos-
tenlose Teilnahme am 
Mittagessen für all die-
jenigen Kinder, deren 
Familien von Arbeitslo-
sengeld II leben, gefor-
dert. 

 Wirtschaftlicher und 
sozialer Wohlstand 
muss mit dem Schutz 
von Natur und Umwelt 
in Einklang stehen.  
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Umweltverträglichkeits-
prüfung 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN haben wiederholt 
auf die Einrichtung von 
Mess-Stationen ge-
drängt, um insbesondere 
an stark belasteten 
Punkten Klarheit über 
die Situation zu schaf-
fen, damit erforderliche 
und längst überfällige 
Verbesserungsmaßnah-
men auf den Weg ge-
bracht werden. Mit der 
Messstation an der 
Friedrich-Ebert-Straße in 
Rheydt konnte ein erster 
Schritt getan werden. 

 Wir wollen unseren Kin-
dern und Enkeln eine 
Welt bewahren, die 
auch morgen noch le-
benswert ist. Deshalb 
setzt sich die CDU bei 
allen Bau-, Verkehrs- 
und Abfallwirtschafts-
projekten für eine in-
tensive Prüfung der 
Umweltverträglichkeit 
ein.  

           

Erholungsgebiete 

 

  Erholungsgebiete wie 
Wälder, Parks und 
Kleingärten sind unver-
zichtbarer Bestandteil 
von Mönchengladbach. 
Sie bedeuten für die 
Menschen in unserer 
Stadt einen Gewinn an 
Lebensqualität.  
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Flächenneuverbrauch 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN engagieren sich 
dafür, dass in Mönchen-
gladbach weitere Flä-
chenversiegelungen ge-
stoppt werden. Unge-
nutzte innerstädtische 
Brachflächen müssen 
zugunsten von Freiflä-
chen als Ausgleich ent-
siegelt werden. Die Sa-
nierung altlastenver-
seuchter Böden hat 
oberste Priorität.  

Siedlungs- und Gewer-
beentwicklung 

Entscheidend ist die Be-
standpflege der ortsan-
sässigen, inhabergeführ-
ten Unternehmen aus 
dem Mittelstand. Des-
halb müssen alle Gewer-
begebiete in der Stadt 
umgehend an das leis-
tungsfähigere Internet-
Breitbandnetz ange-
schlossen werden. Die 
Hochschule Niederrhein 
bietet mit den Fachbe-
reichen Ernährung und 
Hauswirtschaft, Be-
triebswirtschaft, Sozial-
wesen und Textil, erwei-
tert um den zukunfts-
trächtigen Fachbereich 
der erneuerbaren Ener-
gien die Chancen für die 
konsequente Innovation 
und wirtschaftliche Wei-
terentwicklung der 
Stadt. Bei der Neuan-
siedlung braucht Mön-
chengladbach Unter-
nehmen, die Ausbil-
dungsplätze anbieten.  

 Flächenrecycling und -
aufbereitung muss Vor-
rang vor Flächenneu-
verbrauch haben.  

   Vermeidung von 
Flächenzersiedelung; 
dabei ist der 
innenstädtischen 
Entwicklung 
gegenüber der 
Außenentwicklung der 
Vorzug zu geben. 

       

Siedlungs- und Gewerbe-
entwicklung 

 

  Für eine Siedlungs- 
oder Gewerbeentwick-
lung sind vorrangig 
Altflächen zu aktivieren.  
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Klima-Monitoring 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN treten für einen 
nachhaltigen Hochwas-
serschutz ein. Die Rena-
turierung der Gewässer 
an der Niers darf nicht 
dazu missbraucht wer-
den, stark verunreinigtes 
Wasser anstatt in das 
Kanalnetz in die natur-
nahen Fließgewässer 
einzuleiten.  

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN setzen sich für die 
Kontrolle der durch 
Rheinbraun verursachten 
Grundwasserabsenkung 
ein und sprechen sich 
auch weiterhin klar und 
eindeutig gegen 
Garzweiler II aus. 

Obwohl die vielfältigen 
Auswirkungen des 
Braunkohlenabbaus der 
Rheinbraun AG Mön-
chengladbach massiv 
schädigen, versäumt es 
die Stadt bis heute 
selbst, gegen diese ver-
fehlte Energiepolitik 
deutliche Zeichen zu 
setzen: Die Stadt Mön-
chengladbach muss auf 
eine Versorgung aus 
erneuerbaren Energien 
umsteigen. 

     Zusammenfassung der 
verschiedenen Klima-
Monitorings und 
Einsatz eines 
Klimakatasters zur 
nachhaltigen 
Integration in die 
Stadtplanung. 

       

Retensionsflächen 

 

      Vorrangige Anlage von 
Retentionsflächen zum 
Schutz vor 
Überflutungen bei 
Starkregenereignissen 
in Mönchengladbach. 
Neben dem 
Hochwasserschutz 
dienen sie auch dem 
Schutz von Flora und 
Fauna der Niers. 

       

Grünordnungsplan 

 

      Lückenlose 
Bestandsaufnahme 
des innerstädtischen 
Grüns im 
Grünordnungsplan. 
Danach sollen 
schützenswerte 
Flächen unter Schutz 
gestellt und eine 
zunehmende 
Vernetzung des 
innerstädtischen Grüns 
erreicht werden. 
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Friedhöfe 

 

      Reduzierung der 
gewaltigen 
Bevorratungsflächen 
unserer städtischen 
Friedhöfe aufgrund der 
demografischen 
Entwicklung auf ein 
wirtschaftlich 
sinnvolles und 
notwendiges Maß. 
Auslaufen kleinerer 
Friedhöfe und 
Schaffung von 
Bedarfsflächen auf den 
städtischen Friedhöfen 
auch für Angehörige 
nicht christlicher 
Religionsgemeinschaft
en. 

       

Freiflächen 

 

    Die in der Stadt 
vorhandenen 
Freiflächen sollen im 
Interesse des 
Gemeinwohls sinnvoll 
genutzt werden.  

         

Baugebiete     Bei der inneren 
Gestaltung neuer 
Baugebiete soll eine 
flächensparende 
Bauweise gefördert 
werden, ohne die 
Auflockerung durch 
Grün sowie andere 
ökologische 
Maßnahmen zu 
vernachlässigen.  

         

Wohnansiedlungen   Schwerpunkt der Stadt-
entwicklung soll die 
Nutzung innenstadtna-
her Flächen für Wohn-
ansiedlungen sein, weil 
hier bereits die Infra-
struktur mit Ver- und 
Entsorgungsleitungen, 
Kindergärten, Schulen 
und medizinischer Ver-
sorgung vorhanden ist.  

 Arbeit, Wohnen und 
Freizeit sollten 
zusammengeführt 
werden, statt weitere 
Zersiedelung zu 
fördern.  

       Für eine Siedlungsent-
wicklung sind vorran-
gig Altflächen zu akti-
vieren.  

Zukünftig sollten 
Wohnansiedlungen 
vorrangig im Bereich 
des Hauptquartiers 
geplant werden und 
dabei die Vielschichtig-
keit der Bevölkerung 
berücksichtigen. Da-
durch werden auf ab-
sehbare Zeit natürliche 
Flächen nicht bean-
sprucht. 
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Familiengerechtes  
Wohnen 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN fordern im Interes-
se der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf und 
im Interesse der Attrak-
tivität der Stadt für jun-
ge Familien, das Ange-
bot für Unter-Dreijährige 
zügig auszubauen, die 
ungleiche Versorgung in 
den Stadtteilen durch 
gezielte Ausbaumaß-
nahmen auszugleichen 
und der Stadt hierfür 
zustehende Mittel beim 
Land NRW einzufordern. 

Auch im Freizeitbereich 
und im öffentlichen 
Raum muss sich die An-
gebotsqualität deutlich 
verbessern. Von Schad-
stoffen unbelastete 
Spielplätze, sichere 
Schulwege, attraktive 
Sport-  und Freizeitan-
gebote, wie z.B. das 
Pahlkebad, das sind 
wichtige Grundbausteine 
einer familienfreundli-
chen Stadt. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN fordern mit Nach-
druck, in allen Wohn-
formen für pflegebedürf-
tige ältere Menschen der 
Gewalt und Vereinsa-
mung entgegenzuwir-
ken. Das häusliche Um-
feld, in dem noch mehr 
als drei Viertel aller Pfle-
gebedürftigen betreut 
werden, ist in besonde-
rem Maße zu betreuen 
und zu kontrollieren. 
Dafür hat das Amt für 
Altenhilfe genügend So-
zialarbeiter einzustellen. 

 Dazu gehören ein att-
raktives Angebot famili-
engerechter Wohnun-
gen ebenso wie günsti-
ge Baugrundstücke und 
bedarfsgerechte, be-
zahlbare Betreuungsan-
gebote. Die Eltern sol-
len entscheiden, ob und 
in welchem Umfang ihre 
Kinder in Kindertages-
stätten betreut werden, 
denn die Verantwortung 
für die Kinder liegt in 
den Händen der Eltern.  

         Unter familiengerech-
tem Wohnen verstehen 
wir unter anderem, 
dass jedem Mitglied 
der Familie ausrei-
chend Platz, das heißt 
eine bestimmte, fest-
gesetzte Anzahl an qm 
zur Verfügung steht. 
Ebenso sollte für jedes 
Kind das im schul-
pflichtigen Alter ist ein 
eigenes Zimmer zur 
Verfügung stehen. 

 Wir werden darauf hin 
arbeiten, dass das 
Wohnumfeld familien-
gerechten Maßgaben 
entspricht. Das heißt, 
dass genügend Kinder-
spielplätze zur Verfü-
gung stehen und der 
Weg zur Schule bzw. 
Kindergarten nicht 
unbedingt länger und 
gefährlicher sein sollte 
als es nötig ist. 

 

Betreutes Wohnen BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN fordern mit Nach-
druck, in allen Wohn-
formen für pflegebedürf-
tige ältere Menschen der 
Gewalt und Vereinsa-
mung entgegenzuwir-
ken. Das häusliche Um-
feld, in dem noch mehr 
als drei Viertel aller Pfle-
gebedürftigen betreut 
werden, ist in besonde-
rem Maße zu betreuen 
und zu kontrollieren. 
Dafür hat das Amt für 
Altenhilfe genügend So-
zialarbeiter einzustellen. 

 Auch flexibel abrufbarer 
Service im Sinne des 
betreuten Wohnens 
(„Hilfe zu Hause“) ist zu 
fördern.  

         Wir möchten betreutes 
Wohnen in unser „4-
Generationen-Haus“ 
integrieren. In der Re-
gel findet betreutes 
Wohnen in separaten 
Einrichtun-
gen/Wohneinheiten 
statt.  

Dies wollen wir ändern, 
indem wir älteren  
Menschen aus der Iso-
lation heraushelfen 
und die Generationen 
wieder einander näher 
bringen. 
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Wie realistisch/konkret erscheinen die Forderung/Ziele zu den jeweiligen Themen unter Berücksichtigung der wirt-
schaftlichen und politischen Randbedingungen in Mönchengladbach? Schätzen Sie selbst ein und entscheiden Sie!  

= realistisch 
= konkret  

= schwer einschätzbar 
= schwer einschätzbar  

= nicht realistisch 
= nicht konkret 

 

 

Sozialer Wohnungsbau     Bei der inneren 
Gestaltung neuer 
Baugebiete soll eine 
flächensparende 
Bauweise gefördert 
werden, ohne die 
Auflockerung durch 
Grün sowie andere 
ökologische 
Maßnahmen zu 
vernachlässigen.  

         

Erbpacht 

 

    Erbpacht soll Priorität 
vor einem Verkauf von 
Betrieben haben. 
Dadurch bleibt die 
Kontrolle bei der 
Kommune, wenn ein 
Betriebsstandort 
aufgegeben wurde.  

         

Energiebewusstes Bauen 

 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN fordern die Über-
prüfung aller kommuna-
len Gebäude hinsichtlich 
der Nutzung von Solar- 
und Photovoltaikanla-
gen, den höchstmögli-
chen Einsatz von Ener-
giesparmaßnahmen bei 
kommunalen Neubau-
ten, die Nutzung von 
Schaltleisten und Ener-
giesparlampen in allen 
öffentlichen Einrichtun-
gen, die Erarbeitung 
eines Energiesparkon-
zeptes für den gesamten 
öffentlichen Bereich - 
von Turnhallenheizungen 
bis zur Straßenbeleuch-
tung. 

     Auslobung eines Wett-
bewerbes „Preis für 
vorbildlich energiebe-
wusstes Bauen“ zur 
Steigerung der Bereit-
schaft von Unterneh-
men und privaten 
Bauherren, ebenfalls 
vorbildliche Techniken 
einzusetzen. 
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= realistisch 
= konkret  
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= schwer einschätzbar  

= nicht realistisch 
= nicht konkret 

 

 

Ältere Menschen Um älteren Menschen 
eine Teilnahme am städ-
tischen Leben zu ermög-
lichen, ist die Stadtpla-
nung so auszurichten, 
dass besonders im in-
nerstädtischen Bereich 
barrierefreie Wohnungen 
für ältere Menschen ge-
schaffen werden, der 
Zugang und die Aufent-
haltsqualität durch eine 
entsprechende Gestal-
tung der innerstädti-
schen Räume -  sicher 
und angenehm wird: 
z.B. durch Treffpunkte, 
Ruhezonen, Erhaltung 
von Fußgängerzonen 
und Verbesserung fuß-
läufiger Bereiche von 
Cityrandlagen zur In-
nenstadt, durch Grünflä-
chen und bequeme Bän-
ke. 

In der Innenstadt müs-
sen funktionsfähige, 
gepflegte öffentliche 
Toiletten zur Verfügung 
stehen. Dies kann auch 
durch Kooperation mit 
der Gastronomie (Mo-
dell: Stadt Emden) er-
reicht werden. 

 Der zunehmende Anteil 
älterer Menschen an der 
Bevölkerung und die 
steigende Lebenserwar-
tung erfordern neue 
Ansätze in der Woh-
nungspolitik. Die CDU 
setzt sich dafür ein, 
älteren Menschen die 
Chance zu geben, so zu 
wohnen, wie sie es für 
sich selbst wünschen.  

         Unsere Vision ist ein 
„4-Generationen-Haus“ 
und bezeichnet ein 
Haus oder Gebäude, 
das generationenüber-
greifend als Wohnraum 
genutzt wird.  

Wir sehen dieses Mo-
dell als langfristig an-
gelegte Lebensform für 
das freiwillige Zusam-
menleben mehrerer 
unabhängiger und ver-
schieden alter Perso-
nen in einem Haus.  

Es handelt sich dabei 
um mehrere verschie-
den große separate 
Wohneinheiten für 
Familien (bes. auch 
Großfamilien), ältere 
Menschen (Altenwoh-
nungen; mit oder ohne 
Betreuung), Alleiner-
ziehende und Singles.  
Dazu gibt es Allgemei-
ne Räume, wie ein 
großer Gemeinschafts-
raum als Treffpunkt 
oder z.B. eine Sauna,  
Hobbyräume, und ge-
meinsame Gartenflä-
chen.  

Diese Allgemeinen 
Räume werden dabei 
nach vereinbarten Re-
geln gemeinsam ge-
nutzt und dienen als 
Treffpunkte, an denen 
sich Angehörige ver-
schiedener Generatio-
nen begegnen, austau-
schen und sich gegen-
seitig unterstützen. 
Bedeutend ist für uns, 
dass die Idee auf dem 
Wunsch basiert, das 
Miteinander und die 
gegenseitige Unter-
stützung von Jung und 
Alt neu zu beleben.  
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= schwer einschätzbar  
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= nicht konkret 

 

 

Barrierefreie Wohnungen Um älteren Menschen 
eine Teilnahme am städ-
tischen Leben zu ermög-
lichen, ist die Stadtpla-
nung so auszurichten, 
dass besonders im in-
nerstädtischen Bereich 
barrierefreie Wohnungen 
für ältere, aber auch 
behinderte Menschen 
geschaffen werden, der 
Zugang und die Aufent-
haltsqualität durch eine 
entsprechende Gestal-
tung der innerstädti-
schen Räume -  sicher 
und angenehm wird: 
z.B. durch Treffpunkte, 
Ruhezonen, Erhaltung 
von Fußgängerzonen 
und Verbesserung fuß-
läufiger Bereiche von 
Cityrandlagen zur In-
nenstadt, durch Grünflä-
chen und bequeme Bän-
ke. 

 Dazu wird es erforder-
lich sein, durch Um- 
oder Neubauten im pri-
vaten und öffentlichen 
Wohnungsbau mehr 
barrierefreie Wohnan-
gebote zu schaffen.  

         Menschen mit Behinde-
rungen in ein mit 
Nichtbehinderten ge-
meinsames Wohn- und 
Lebensumfeld zu integ-
rieren, hat für uns in 
der Wohnungspolitik 
höchstes Gewicht. Bar-
rierefreie Wohnungen 
sollten ein selbstver-
ständlicher Standard 
im gesamten Woh-
nungsbau sein. 

Immer mehr mobili-
tätsbehinderte Mitbür-
ger erhalten so die 
Möglichkeit für mehr 
Selbstständigkeit und 
Beweglichkeit, was 
ihnen schließlich die 
Integration in ihr ge-
sellschaftliches Umfeld 
erleichtert. 

 

Verkehrserschließung 
Gewerbegebiete 

 

  Einen hohen Stellenwert 
muss auch die Ver-
kehrserschließung der 
Gewerbegebiete haben.  

Dort ist die Belastung 
benachbarter Wohnge-
biete durch Lkw-
Verkehr durch geeigne-
te Straßenbau- oder 
ersatzweise Verkehrs-
lenkungsmaßnahmen zu 
vermeiden.  

         Gewerbegebiete sollten 
autobahnnah liegen 
und entsprechend an-
gebunden werden. 

 

Nordpark 

 

    
 

 Umwidmung von aus-
gewiesenen Wohnge-
bieten im Nordpark zu 
Gewerbeflächen. 

     Wir sind für möglichst 
baldige Bebauung der 
als Wohngebiete aus-
gewiesenen Flächen im 
Nordpark. Der Nord-
park sollte durch eine 
direkte Autobahnab-
/zufahrt besser ange-
bunden werden.  

Außerdem fordern wir 
eine Schienenanbin-
dung des Nordparks.  
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= nicht realistisch 
= nicht konkret 

 

 

Gewerbeflächen in MG-
Ost 

    
 

 Entwicklung von Ge-
werbeflächen im Osten 
Mönchengladbachs. 

     Die Stadt Mönchen-
gladbach ist mit Ein-
zelhandel und Fach-
märkten gut versorgt, 
daher macht es keinen 
Sinn auf dem Gelände 
des ehemaligen Güter-
bahnhofs an der Brei-
tenbachstraße ein neu-
es Fachmarktcenter zu 
errichten. 
Wir schlagen vor, auf 
dem Gelände weitere 
Park&Ride Stellplätze 
(derzeit 70 Plätze) für 
Mönchengladbach Hbf 
zu schaffen. Es sollten 
weitere ca. 200 kos-
tenlose Parkplätze ge-
schaffen werden. Mit 
ca. 5 Minuten Fußweg 
bis zum Hbf liegen 
diese dann in zumut-
barer Entfernung. 

Das Gelände eignet 
sich hervorragend für 
Anlage eines inner-
städtischen Erholungs-
gebietes. Ein schöner 
Badesee mit Textil- 
und FKK-Bereich, viel-
leicht mit eventueller 
Wasserskianlage, wäre 
eine Attraktion und 
würde die Bürger von 
Mönchengladbach und 
Umgebung anziehen.  

 

JHQ 

 

Durch den Abzug der 
britischen Streitkräfte 
verliert Mönchenglad-
bach erneut tausend 
zivile Arbeitsplätze und 
Kaufkraft. Bei ähnlich 
gravierenden Eingriffen 
in die wirtschaftliche 
Struktur einer Stadt 
wurde andernorts eine 
Landes-, Bundes- oder 
EU-Behörde angesiedelt. 
Für die Sicherung und 
Entwicklung der 420 
Hektar großen Fläche ist 
der Bund als Eigentümer 
des JHQ verantwortlich. 
Dem ungesicherten Ver-
fall der Infrastruktur des 
JHQ ist eine Wiederauf-
forstung und Errichtung 
eines Naherholungsge-
bietes vorzuziehen. 

   
 

 Systematische Befas-
sung der Stadtverwal-
tung mit dieser Aufga-
benstellung. 

Lösungssuche mit der 
Durchführung einer 
Ideenwerkstatt, wie es 
sie bereits bei der 
Entwicklung der Kon-
zepte für den Nord-
park gegeben hat. 

Einbindung des Be-
zirksplanungsrates, 
des Landes und des 
Bundes wegen der 
Größe des Geländes 
und der überregiona-
len Bedeutung. 

       

 


